
Ab sofort ist die ZT Zahntechnik
Zeitung kompakter. Damit ent-
spricht die OEMUS MEDIA AG
dem vielfach geäußerten Leser-
wunsch, das Format dieses Titels
noch handlicher zu machen. Die
Reduzierung der Seitengröße
und Spaltenanzahl von sechs auf
fünf Spalten bedeutet einen hö-
heren Lesekomfort bei gleichzei-
tiger Steigerung des Informa-
tionswertes. Nachrichten, Fach-
beiträge sowie Produkt- und
Unternehmensinformationen
werden künftig noch übersicht-
licher präsentiert.
Das gesamte Layout orientiert
sich dabei am vorhergehenden
Erscheinungsbild der Zeitung. So
erleben die Leser keine Revolu-
tion, sondern eine Evolution die-
ses erfolgreichen Nachrichten-
formats. Ingolf Döbbecke, Vor-
standvorsitzender der OEMUS
MEDIA AG undVerantwortlicher
für Grafikdesign der Print- und
Onlinemedien des Hauses, freut
sich auf das neue Gewand dieser
Publikationen: „Damit entwi-
ckeln wir die Produkte entschei-
dend weiter. Die Leser können
diese Medien im wahrsten Sinne

des Wortes besser handhaben,
ohne auf die gewohnte Informa-
tionsqualität verzichten zu müs-
sen. Im Zeitalter der Tablet-PCs,
Stichwort iPad und Co., können
wir mit den Druckerzeugnissen
neue Wege gehen. Dabei spielt ein
kompakteres Format eine we-
sentliche Rolle.“
Darüber hinaus bietet das neue
Layout den Anzeigenpartnern
neue, attraktive Anzeigenfor-
mate. Produkte und Services
können somit prominenter und
individueller platziert werden,
und werten gleichzeitig das In-
formationsangebot der Zeitun-
gen auf. 
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Wie viele Aussteller und Be-
sucher erwartet die Koelnmesse
zur Internationalen Dental-Schau
vom 22. bis 26. März 2011 nach
der überaus erfolgreichen IDS
2009?
Oliver P. Kuhrt: Wir erwarten
rund 1.800 Anbieter aus über 55
Ländern. Aufgrund des ausge-
zeichneten Zuspruchs seitens
der Aussteller rechnen wir da-
mit, dass wir – hiermit meine ich
sowohl die GFDI, den VDDI als
auch die Koelnmesse – auf Besu-
cherseite an den Erfolg von 2009
mit mehr als 100.000 Besuchern
anknüpfen können.

Viele Hersteller haben ange-
kündigt, neue Produkte bereits
im Vorfeld der IDS auf den Markt
zu bringen. Wird dies Auswir-
kungen auf die Besucherzahlen
haben?
Dr. Martin Rickert: Davon gehe
ich nicht aus. Die IDS ist und
bleibt das Innovationsschau-
fenster für die weltweite Dental-
branche. Wir haben es bei Inno-
vationen in der Dentalwelt mit
sehr komplexen Lösungen und
Anwendungen zu tun, die weit

über den Neuigkeitswert von
anderen Produkten, etwa der
Konsumgüterindustrie, hinaus-
gehen. Innovationen für Praxis
und Labor verlieren ihren Reiz
für die Anwender ja nicht da-

durch, dass sie schon einmal
vorgestellt wurden. Die eigene
unternehmerische Entscheidung,
ob und wie ich ein neues Verfah-
ren in meinen Betrieb einglie-
dern kann, macht eine intensive
Auseinandersetzung mit dem
Produkt erforderlich. 

Auf der IDS 2009 standen ein-
deutig Implantatlösungen und zu-
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Die ZT wird handlicher  
Im neuen Jahr erscheint die ZT Zahntechnik Zeitung in einem

griffigeren Format.

Digitale Zahnheilkunde   
Dr. Martin Rickert, Vorstandsvorsitzender VDDI, und Oliver P. Kuhrt,

Geschäftsführer Koelnmesse GmbH, geben Ausblick auf die IDS 2011.
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Effiziente Ab-
läufe im Labor
Theo Bergauer zeigt Ih-
nen, wie sich Organisation
und Projekte souverän
steuern lassen.

Wirtschaft 
8 Seite 4

Verblendkera-
mik-Workshop
WIELAND präsentiert  die
neuen X-Type-Keramiken
für den modernen Zahn-
techniker.

Service 
8 Seite 12

Oberflächen-
bearbeitung
Flussfisch gibt Hinweise
zur Bearbeitung von La-
sersinter-Gerüsten mit ro-
tierenden Instrumenten.

Service
8 Seite 14

Im Rahmen des VDZI-Fachpres-
segesprächs am 29. November
2010 in Berlin machte Präsident
Jürgen Schwichtenberg deut-
lich, welche strukturellen Pro-
bleme innerhalb der Zahner-
satzversorgung im Rahmen der
nächsten Reform politisch gelöst
werden müssen. 

Hinsichtlich der Fortentwick-
lung der zahntechnischen Preise
bei Regelleistungen drängt der
VDZI auf eine inflations- und
branchenbezogene Kostenorien-
tierung. „Durch die strikte An-
bindung an den § 71 SGB V sind
die bundeseinheitlichen durch-
schnittlichen Preise für zahn-

technische Leistungen völlig von
der allgemeinen Wirtschaftsent-
wicklung abgekoppelt worden.
Die GKV-Höchstpreise haben
gegenüber der allgemeinen In-
flationsrate in den letzten acht
Jahren um mehr als 10 Prozent

Struktureller Handlungsbedarf  
VDZI drängt auf Verbesserung der gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen für Zahntechniker. 
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nehmend auch CAD/CAM-Ferti-
gungstechniken im Vordergrund.
Wird sich diese Entwicklung in
2011 fortsetzen?
Dr. Martin Rickert: Für 2011 se-
hen wir eine Fülle von Neuerun-
gen. Ein Haupttrend ist nach wie
vor die Digitalisierung. 
Von der Abdrucknahme mit
Oralscannern bis zur frästech-
nischen Bearbeitung verschie-
dener Werkstoffe schreitet sie
weiter voran. Die Implantologie
erweist sich seit vielen Jahren
als Boom-Segment. Im laufen-
den Jahr rückten durchmesser-
reduzierte und kurze Implantate
in den Vordergrund. Selbst stark
geschädigte Zähne lassen sich
aber oft noch viele Jahre erhal-
ten. Im Bereich der Endodontie
bleibt  die Reinigung des Wur-
zelkanals nach wie vor ein Dau-
erbrenner. 
Als ein größerer Trend bei den
neuen Geschäftsmodellen ist zu
beobachten, wie hier vor allem
die Zusammenarbeit zwischen
Laboren, Zentralfertigern und
Industrieunternehmen immer

vielfältiger wird. Heute kann
das Ein-Mann-Labor mit den
richtigen Konzepten dasselbe
Portfolio anbieten wie ein Groß-
betrieb. 

Die bundesweit zu verzeich-
nende Belebung der gewerb-
lichen Wirtschaft ist anhaltend.

Trifft dies auch für den Dental-
sektor und damit für das Messe-
geschäft zu?
Dr. Martin Rickert: Das bisheri-
ge Nachfrageverhalten der Pa-
tienten bestätigt, dass die Bereit-
schaft der Menschen, ihre eigene
Gesundheit wiederherstellen zu
lassen, nicht nachhaltig nega-
tiv durch die schwierigen wirt-
schaftlichen Umstände beein-
flusst wurde. Die Menschen wis-
sen: Investitionen in Gesundheit
sind Investitionen in die eigene
Lebensqualität und letztendlich
Investitionen in die eigene Zu-
kunft.

Mehr Raum schaffen für In-
formation und Kommunikation
auf den Ständen lautete vor zwei
Jahren das Motto. Was ist 2011
zu erwarten?
Oliver P. Kuhrt: Zusätzlich zu
den Hallen 3, 4, 10 und 11 wird
erstmals auch die Halle 2 und
damit eine Bruttoausstellungs-
fläche von 143.000 m² belegt. Da-
durch grenzen alle bespielten
Messehallen nahtlos aneinander
und sind auf kürzestem Weg
über die zur IDS 2011 geöffneten

Eingänge Süd, Ost und West er-
reichbar, um die Besucherströme
möglichst gleichmäßig zu len-
ken. 

Ausstellern und Besuchern
wird zur  IDS 2011 ein besonde-
rer Flug- und Bahn-Service gebo-
ten. Können Sie uns diesen Ser-
vice kurz erläutern?
Oliver P. Kuhrt: Erstmals ist
Lufthansa die offizielle Airline
der IDS 2011, die den Besuchern
aus über 250 ausländischen Städ-
ten in 100 Ländern exklusive
Sonderkonditionen anbietet. 
Zusätzlich zu den ermäßigten
Flugtickets der Lufthansa kön-
nen auch Bahnreisende mit
vergünstigten Zugtickets der
Deutschen Bahn zur IDS reisen.
Beide Reiseangebote sind über

die Website www.ids-cologne.de
buchbar. 

Gibt es weitere Neuerungen
im Angebot an Dienstleistungen
und Service für Aussteller sowie
Fachbesucher?
Oliver P. Kuhrt: Neu ist eine ei-
gene kostenlose App für iPhone,
Blackberry und weitere Be-
triebssysteme. Diese beinhaltet
Katalog und innovatives Naviga-
tionssystem für mobile Endge-
räte und führt die Besucher da-
durch zielsicher durch die Hallen
und zu den Messeständen. Darü-
ber hinaus bietet die App Infor-
mationen zu den Gastronomie-
angeboten und dem Rahmen-
programm der Veranstaltung.
Außerdem werden Bilder derVer-
anstaltung erstmals nicht nur auf
der Website der IDS, sondern
auch auf der Online-Plattform
„flickr“ zu finden sein. Last but
not least verfügt die Neuheitenda-
tenbank der IDS über verbes-
serte Suchfunktionen, um Besu-
chern das Aufspüren spannen-
der Innovationen zu erleichtern. 

Vielen Dank für das Gespräch.

Das Gespräch führten Jean-
nette Enders und Daniel Zim-
mermann.
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verloren. Es besteht  daher drin-
gender Handlungsbedarf. Die
zahntechnischen Betriebe müs-
sen wieder in die Lage versetzt
werden, konkurrenzfähige Löhne
im Vergleich zu anderen Bran-

chen bezahlen zu können“, so
VDZI-Präsident Jürgen Schwich-
tenberg.
Eine weiterhin klare Ablehnung
von Selektivverträgen der Kran-
kenkassen mit Zahnärzten oder
Zahntechnikern ist nach Ansicht
des VDZI seitens der Politik erfor-

derlich. Es gebe für solche Ver-
träge aus guten Gründen keine
Rechtsgrundlage. Sie seien nach
Einführung des Festzuschuss-
Systems bei Erweiterung der Ver-
trags- und Wahlfreiheit des Ver-
sicherten ordnungspolitisch auch
nicht geeignet. Es müsse die Ver-
tragsebene zwischen Zahnärzten
und Zahntechniker, auf der allein
fachkompetent über Leistungen,
Qualitäten und Preise entschie-
den werden könne, gestärkt wer-
den. „Es kann nicht sein, dass
Krankenkassen bei Neuanferti-
gungen in Form einer Negativaus-
lese immer wieder Billiganbieter
hofieren, während der einzelne
Zahntechniker vor Ort den hohen
Anteil eilbedürftiger Instandset-
zungen und Erweiterungen von
bereits getragenem Zahnersatz
zu gedeckelten GKV-Höchstprei-
sen erledigen soll“, kritisierte
Schwichtenberg. Handlungsbe-
darf sieht der VDZI auch bei der
Sicherung des umfassenden Pa-
tientenschutzes in Deutschland.
Die handwerksrechtlichen Zulas-
sungsvoraussetzungen für Zahn-
techniker werden nach Ansicht
des VDZI in der Gesundheitspoli-
tik zu wenig beachtet. Niemand
käme auf die Idee, die berufsrecht-
liche Zulassung des Arztes oder
Zahnarztes in den Verträgen zu ig-
norieren. Daher müsse das Meis-
terprinzip, das verfassungsrecht-
lich bei den gefahrengeneigten
Handwerksberufen im Interesse
eines präventiven Gesundheits-
schutzes legitimiert sei, von den
Krankenkassen, aber auch von
Zahnärzten in ihrem Vertrags-
handeln anerkannt werden. 

Quelle: VDZI
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Jürgen Schwichtenberg (li.), Präsident, und Uwe Breuer, Vizepräsident des VDZI, beim Berliner Pressegespräch.
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Gleich einem fortlaufenden Pro-
zess richten sich erfolgreiche
Dentallabore gerade in der Zu-
sammenarbeit mit Zahnärzten
ständig neu aus. Mit dem Blick
aufs Ganze und ebenso verbind-

lichen wie auch sinnvollen Re-
geln können die Anforderungen
jedes einzelnen Tages, was die
Abläufe im Labor anbelangt,
souverän gemeistert werden.
Wenn zehn Ruderer in einem

Boot sitzen und nach vorne
kommen wollen, sollten sie
gleichzeitig und synchron ru-
dern, sonst verschwenden sie
viel Muskelkraft, drehen sich
nur im Kreis oder rudern mal

hierhin und mal dorthin, ohne
zum Ziel zu gelangen. Römische
Galeeren hatten einen Antrei-
ber, der den Takt mit Schlägen
auf einer Trommel vorgab. Das
Modell ist für die moderne Zeit

unbrauchbar geworden. Dass
wir im zahntechnischen Labor
viele Abläufe koordinieren müs-
sen und wir dafür auch einen
„Antreiber“ oder besser Steuer-
mann brauchen, damit diese  rei-
bungslos laufen, ist jedoch nach
wie vor aktuell. 
Im zahntechnischen Bereich
greifen Abläufe oft über die
Grenzen des eigenen Labors
hinaus. Gerade in Arbeitsge-
meinschaften mit Zahnärzten,
in denen von der Diagnose über
die Entscheidung der Behand-
lung bis zur Ausführung jeder
Beteiligte nur einen Bereich zu
verantworten hat, müssen Ab-
läufe – intern wie extern – be-
sonders gut koordiniert werden.
Das ist nicht leicht, denn viel-
fach verfügen Mitarbeiter – jen-
seits ihrer Fachkenntnisse –über
keine allzu großen Kenntnisse
hinsichtlich der Möglichkeiten
einer kooperativen Zusammen-
arbeit. Die Folgen sind manch-
mal erheblich: Von ineffizienten
Abläufen über verpasste Ter-
mine bis hin zu gesprengte Kos-
tenrahmen.

Die Wirtschaftlichkeit
zählt

Effiziente Abläufe helfen in ei-
nem Dentallabor und darüber
hinaus, das steht außer Frage.
Wie in allen anderen Bereichen
allerdings auch, ist das Maß ent-
scheidend, ob die Effizienz auch
wirtschaftlich ist. Manche La-
bore verstricken sich in organi-
satorischen Regeln, die Mitar-
beiter regelrecht daran hindern,
tatsächlich effizient zu agieren.
Ein Grundsatz könnte hier lau-
ten: So viel Organisation wie nö-
tig und so wenig wie möglich! In
diesem Zusammenhang spielen
zwei Arten, wie Regeln in einem
zahntechnischen Labor über-
haupt entstehen, eine entschei-
dende Rolle: Zum einem gibt es
die offiziell eingeführten Re-
geln, die Abläufe steuern sollen,
aber nicht immer von allen Mit-
arbeitern mitgetragen werden.
Zum anderen sind da noch die
informellen Regeln, die aus Ar-
beitsprozessen heraus entste-
hen, zum Teil aber ebenfalls nur
einem bestimmten Mitarbeiter-
anteil bekannt sind. Beides keine
allzu gute Ausgangsbasis bei der
Organisation von Abläufen in
der Zusammenarbeit mit Zahn-
ärzten und Patienten. 

Rechtzeitig in das Labor
hineinhören …

Flexibles Denken und Durch-
haltevermögen ist z. B. Voraus-
setzung für die Lösung von Hin-
dernissen. Zum Krisen- und Ri-

Effiziente Abläufe im zahntechnischen Labor –Teil 1
Organisieren ist keine Aufgabe, die im zahntechnischen Labor nur alle paar Jahre einmal anfällt, wenn einem auffällt, dass nicht alles so

klappt wie es klappen sollte. Effiziente Abläufe bedürfen einer kontinuierlichen Optimierung. Theo Bergauer zeigt Ihnen, wie sich Organisation
und Projekte souverän steuern lassen.
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sikomanagement gehören die
Bereitschaft zur Verhandlung
und gemeinsamer Entschei-
dungsfindung mit allen Part-
nern. Chancen und Risiken früh-
zeitig zu erkennen, erfordert von
Zahntechnikern nicht nur den
Mund der Patienten, sondern
selbst Augen und Ohren weit
offen zu halten. Nur wer Warn-
zeichen im Labor und in der
Zusammenarbeit mit Zahnärz-
ten möglichst bald wahrnimmt,
kann die Zukunft gestalten,
kann selbst agieren, anstatt im-
mer nur auf Anforderungen aus
dem Umfeld zu reagieren. Aus
betriebswirtschaftlicher Sicht
galten und gelten immer noch
möglichst viele Zahlen – oder in-
zwischen zumindest möglichst
viele wichtige Zahlen – als am
aussagefähigsten, was Risiken
und Chancen für die Steuerung
eines Dentallabors anbelangt.
Also Augen auf! Lange bevor
diese Zahlen allerdings belegen,
dass etwas im Argen liegt, deu-
ten zahlreiche Indikatoren dar-
auf hin. Allerdings sind diese nur
durch gutes Beobachten und
eine kooperative Kommunika-
tion erkennbar. 

Frühwarnindikatoren helfen,
die Zukunft zu gestalten

Der Einsatz von Frühwarnsyste-
men gehört ohne Zweifel zu den
wichtigsten Instrumenten der
strategischen Laborführung. Ri-
siken können so frühzeitig iden-

tifiziert und Schwachstellen be-
hoben werden. Erfolgreiche La-
borinhaber nutzen diese Früh-
erkennung, um bereits vor Ein-
tritt eines Ereignisses anhand
wichtiger Informationen ent-
sprechende Entscheidungen tre-
fen zu können. Hilfestellung
bieten Hinweise aus den unter-
schiedlichsten Kanälen: wirt-
schaftliches/gesundheitspoliti-

sches Umfeld, Laborstrategie,
Personalwirtschaft, Finanzsek-
tor u. a. Um im wahrsten Sinne
des Wortes „das Gras wachsen
zu hören“ genügt es nicht, nur
Zahlen zu betrachten, viel wich-
tiger ist es, in das Labor hinein-
zuhören. Dann können Labor-

inhaber und Laborteam kreativ
und innovativ vorgehen.  
Machen Mitarbeiter Dienst nach
Vorschrift, bleiben Besprechun-
gen fern, weichen auf Neben-
sächlichkeiten aus oder vermei-
den Verantwortung, werden die
Zahlen dies früher oder später
aufzeigen. Es gibt aber auch das
andere Extrem: Versuchen Mit-
arbeiter uneingeschränkt Macht

auszuüben, verkörpern Domi-
nanz (statt Kompetenz) und be-
ziehen sozusagen eine Monopol-
stellung, gilt es, derartige Warn-
zeichen rechtzeitig wahrzuneh-
men. Mitarbeiter verraten so viel
– vorausgesetzt, Chefs hören ih-
nen zu und sind nicht nur damit
beschäftigt, Leistungen einzu-
fordern. Unterscheiden Sie ganz
bewusst die verschiedenen Pha-
sen des Hörens? Allzu oft kommt
es zu Missverständnissen, weil
wir dazu neigen, „nur“ zu hören!
Dabei gibt es doch so viele ver-
schiedene Stufen des Hörens: 

1. Zuhören 
Es kommt keine Information bei
uns an, weil wir zum Beispiel
geistig abwesend oder unauf-
merksam sind. Wir sind gedank-
lich schon beim nächsten Termin
oder überlegen uns in einem
Gespräch vielleicht die nächste
Frage, ohne die Antwort unseres
Gesprächspartners bewusst auf-
zunehmen. 

2. Hinhören
Die Information kommt bei uns
an. Wir nehmen die Worte auf,
mehr aber auch nicht. 

3. Hineinhören
Zusätzlich zu den Worten, die
wir hören, sehen wir Signale aus
der Körpersprache, erkennen
die übermittelte Botschaft, „le-
sen zwischen den Zeilen“ und
werden durch Nachfragen Klar-
heit bekommen. Hier ist Einfüh-
lungsvermögen gefragt! 

Es liegt also an Ihnen, ob Sie ei-
nen Filter vorschalten, unnütze
Informationen von sich fernhal-
ten, Kommunikationsmüll, „Be-
rieselung“ von außen auf sich
einströmen lassen, oder … von
Ihren Mitarbeitern wichtige In-
formationen aufnehmen und auf
der anderen Seite auch Informa-
tionen suchen, welche Ihr zahn-
technisches Labor weiterbrin-
gen. Aber Vorsicht: Hineinhören
heißt auch, sich als Laborin-
haber und zugleich Unterneh-
mer/Führungskraft aus der eige-
nen Komfortzone herauszube-
wegen, aufrichtiges Interesse für
andere zu zeigen. 

Den Blick mehr nach 
vorne richten!

Wir neigen öfter dazu, zurückzu-
blicken, anstatt nach vorne zu
schauen. Als guter Fahrer wer-
fen Sie im Auto immer ein wach-
sames Auge weit nach vorne. Ist
der Weg frei? Welche Hinder-
nisse könnten auftauchen? Neh-
men mich die anderen Verkehrs-
teilnehmer wahr? Halte ich ge-
nügend Abstand zu meinem
Vordermann? Welche Verkehrs-
zeichen muss ich berücksichti-
gen? Welchen Verlauf nimmt
die Straßenführung? Ein kurzer
Kontrollblick auf die Instru-
mente. Alles o.k.? Natürlich se-
hen wir ab und zu auch mal in
den Rückspiegel, um zu che-
cken, was hinter uns passiert.
Doch wie ist das im täglichen

Umgang mit Frühwarnindika-
toren? Wie verhalten wir uns
da? Wir neigen dazu, mehr Zeit
und damit Aufmerksamkeit dem
Blick zurück zu schenken. Wir
werten, warum etwas so und
nicht anders gelaufen ist. Warum
hat diese Strategie nicht funktio-
niert? Warum war diese Inno-
vation nicht umsetzbar? Eine
kurze Rückschau, gerade in Si-
tuationen, in denen etwas nicht
wunschgemäß gelaufen ist,
lohnt. Die Betonung liegt auf
kurz! Wer immer nur in den
Rückspiegel schaut, wird nicht
souverän agieren. Ein Mittel, das
in diesem Zusammenhang viele
Möglichkeiten bietet, sind Mitar-
beitergespräche. Diese erlauben
nicht nur einen kurzen Blick zu-
rück sowie im Gespräch selbst
Frühwarnindikatoren (wie und
was denkt er) zu erkennen, son-
dern vor allem die Chance, vor-
ausschauend und strategisch
Ziele mit dem einzelnen Mitar-
beiter zu vereinbaren. 

b.wirkt!
Leuthnerstraße 5
95652 Waldsassen
Tel.: 0 96 32/9 11 81
Fax: 0 96 32/9 11 82
E-Mail: post@b-wirkt.de
www.b-wirkt.de

Adresse

Tel.: 0 22 67 - 65 80-0    www.picodent.de
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Hedent GmbH

Obere Zeil 6 – 8
D-61440 Oberursel/Taunus
Germany

Telefon 06171-52036
Telefax 06171-52090

info@hedent.de
www.hedent.de

Weitere Produkte 
und Informationen 
finden Sie auf 
unserer Homepage!

PERform Präzisions-
dubliermasse Konzentrat
Ausreichend für mehr als 3 kg 
Dubliermasse. Die wirtschaftliche
Alternative, präzise, wieder-
verwendbar, preisgünstig.

HedenT Inkoquell 6 ist ein 
Wasseraufbereitungsgerät zur Ver-
sorgung von Dampfstrahlgeräten
mit kalkfreiem Wasser bei automa-
tischer Kesselfüllung. Robuste 
Bauweise aus Edelstahl sichert eine
einwandfreie Funktion des Gerätes
und ist besonders wirtschaftlich.

Inkosteam (Standard)
Leistungsstarkes Hochdruckdampf-
strahlgerät für den täglichen 
Einsatz in Praxis und Labor, wo
hartnäckiger Schmutz auf 
kleinstem Raum zu entfernen ist.
Inkosteam II mit zwei Dampf-
stufen erfüllt alle Ansprüche an 
ein Dampfstrahlgerät.

PERform-Inkovac-System
Präzision und höchste Pass-
genauigkeit
Hedent-Prothesenkunststoffe
für jede Anwendung das Richtige.
Inkotherm 85 Gießkunststoff 
Inkotherm press + press extra 
Inkodon spezial 
Inkodur

Inkopack
Klarsichtverpackungen für Modelle
und Prothesen. Abdrücke, Gips-
modelle und Zahnprothesen sind
für den Transport schnell und 
sicher verpackt.

Geräte und Materialien 
für die Zahntechnik

ANZEIGE

Theo Bergauer ist seit 20 Jahren als
Trainer und Coach für persönliche Ent-
wicklung und unternehmerische Pro-
zesse aktiv. Namhafte deutsche und
international tätige Unternehmen setzen
auf seine persönliche Dynamik, sein
breit gefächertes Erfahrungspotenzial
und die Schulungskraft des Bau- und
Wirtschaftsingenieurs. Dabei geht es
ihm nicht um kurzfristige Wissensver-
mittlung oder einen schnellen Motiva-
tionsschub, sondern vielmehr um die Be-
gleitung von Prozessen, die zu Souverä-
nität und damit zur persönlichen Zufrie-
denheit und zum unternehmerischen
Erfolg führen. 

Kurzvita



Einführung

Sind die Tablet-Computer, so wer-
den diese superflachen, leichten
und kleinen mobilen Computer
genannt, wieder einmal nur neue
Geräte, die einfach nur Spaß bie-
ten sollen, oder steckt mehr da-
hinter? Die Antwort lautet: Die
Tablet-Computer, insbesondere
der iPad von Apple, stellen in der
Tat eine neue Geräteklasse auf
dem Computermarkt dar, die
eine neue und extrem leistungs-

fähige Hardware- und Software-
Generation einläuten. Diese Ge-
räte siedeln sich zwischen den
Smartphones und kleinen Note-
book-Computer an und können
nur mittels Funkverbindung (z.B.
WLAN, UMTS, GSM, …) sinnvoll
genutzt werden. 

Die Geschichte der 
mobilen Computer

Schaut man zurück in der Ent-
wicklung von mobilen Compu-
tern, so sind die Tablet-Computer
(der Name „Tablet-Computer“
kam übrigens 2001 von Micro-
soft) keine Erfindung der letzten
Jahre. Bereits in den 1960er- und
70er-Jahren gab es die ersten
tragbaren Computer. In den
1990er-Jahren wurde die erste
Software für Handschrifterken-
nung entwickelt. 1993 brachte die
Firma Apple den „Newton“ auf
den Markt. Viele Unternehmen
(IBM, Toshiba, Samsung, …) ent-
wickelten parallel an den mit ei-
nem Stift zu bedienenden Com-
putern, doch mit eher wenig Er-
folg. Die Zeit war einfach  noch
nicht reif. Zusätzlich war die Mo-
bilfunktechnologie noch nicht
entwickelt bzw. steckte noch in
den Kinderschuhen. Erst im
Jahre 2002 veröffentlichte dann
Microsoft die „Tablet-Erweite-
rung“ für Windows XP. Über-
haupt war Microsoft der Haupt-
treiber in Sachen „mobiler Com-
puter“. Nach ausgebliebenen Er-
folgen der letzten Jahre haben
sich dann wieder dank Microsoft
viele Unternehmen mit erneutem
Eifer an die Entwicklung von
„Tablet-Computern“ gewagt. Ab
2005 wurde es so langsam inter-
essant. Der Touchscreen war
von Microsoft spezifiziert und
brachte eine Wende in Sachen

„einfache Bedienbarkeit“. Paral-
lel war auch die Mobilfunktech-
nologie voll im Einsatz und be-
scherte den Menschen eine nie
zuvor dagewesene elektronische,
mobile und superschnelle Kom-
munikation (auch mit dem Inter-
net). Doch immer noch ließ der
große Durchbruch und Erfolg auf
sich warten. Die Geräte waren
entweder zu groß, zu schwer oder
es fehlten immer noch die ent-
scheidenden Software-Applika-
tionen. 2010 war es dann soweit.
Das Unternehmen Apple (und
nicht Microsoft) kündigte ein
Supergerät an, welches alles, was

davor entwickelt

wurde, in den Schatten stellen
sollte. Das Gerät, „iPad“ sein
Name, wurde im April 2010 erst-
mals verkauft und übertraf alle
Erwartungen. Bereits am ersten
Tag konnte Apple 300.000 iPads
verkaufen. Ab Mai 2010 startete
der Verkauf auch in Deutschland.
Auch hierzulande standen die
Menschen Schlange, um sich ei-
nes der ersten Geräte zu ergat-
tern. Dank auch der mittlerweile
ausgereiften, immer schnelleren
und flächendeckend angebote-
nen Mobilfunktechnik, konnte
das iPad mit seinem integrierten
Safari-Webbrowser und E-Mail-
Client schnell überzeugen.

Was macht nun den Erfolg
des iPad aus?

Wie bereits erwähnt, schließt das
iPad mit seinem ca. 10-Zoll-Dis-
play die Lücke zwischen Smart-
phone und Netbook (kleines Note-
book). Ideal also für unterwegs
oder einfach nur für die Benut-
zung auf dem heimischen Sofa.
Durch immer mehr angebotene
Apps und Zubehör-Hardware
eignet sich das iPad ebenfalls
für den beruflichen Einsatz. Zum
Beispiel können technische Bera-
ter oderVertriebsmitarbeiter sehr
einfach und schnell technische
und Produkt-Dokumente in einer
optimalen und ausreichenden
Größe dem Kunden präsentieren.
Man benötigt nicht mehr unbe-
dingt ein schwereres Notebook,
bei dem noch zusätzlich die Ak-
kulaufzeit im Gegensatz zum
iPad relativ kurz ist. Grundsätz-
lich kombiniert das iPad unter-
schiedliche Dinge miteinander:
• Bücher (eBooks), Zeitungen

und Zeitschriften unterschied-
lichen Formates können gelesen
werden.

• Internetseiten können mittels
„Safari Internetbrowser“ be-
trachtet und gelesen werden.

• Lesen und schreiben von E-
Mails.

• Erstellen, anzeigen, bearbeiten
von Fotos.

• Erstellen, anzeigen und bear-
beiten von Dokumenten.

• Anzeigen von Videos und Fern-
sehsendungen.

• Abspielen von Musikdateien.

Software-Applikationen, als „Apps“
bezeichnet, können vom Apple
eigenen App Store bezogen und
dann installiert werden. Musik-
Dateien werden über den iTunes
Musikstore bezogen. Bücher und
Zeitschriften können über den
iBook Store bezogen werden. 
Das iPad ist sehr leicht über einige
Tasten und hauptsächlich über
den Multitouchscreen zu bedie-
nen. Wie bei einem Smartphone
können das installierte Betriebs-
system und die installierten Ap-
plikationen nicht direkt manipu-
liert werden. Lediglich über be-
stimmte Einstellungen und über
den App Store ist eine „Software-
Manipulation“ überhaupt mög-
lich, was aber auch gerade die
Sicherheit und die Stabilität des
iPads ausmacht. Die einzige Zu-
griffsmöglichkeit auf die Inhalte
im iPad geht über die „iTunes-
Software“, die auf einem PC oder
Mac installiert werden muss.  Es
gibt aber auch ein paar negative
Punkte zu nennen: 
• Apple kontrolliert und zensiert

die Applikationen und Inhalte
für den iPad.  

• Für die Apps gibt es nur den
„App Store“ von Apple. Das
heißt, Apps können nur von
Apple bezogen werden. Apple
entscheidet letztendlich darü-
ber, ob eine App in den Store
kommt oder nicht.

• Es gibt keine Telefonfunktion
wie z.B. beim GalaxyTab von
Samsung.

• Es gibt keinen USB-Anschluss. 
• Es können keine Flash-Inhalte

im Internet angezeigt werden.
Infos: www.apple.com/de/ipad/

Ausgewählte Konkurrenz-
produkte 

Die Konkurrenz hat natürlich
nicht tatenlos zugeschaut. Prompt
kamen nach dem Verkaufsstart
des iPads auch andere Tablet-
Computer auf den Markt.

Samsung Galaxy Tab GT-P1000
Als derzeit stärkster Konkurrent
zu nennen hat die Firma Samsung
das „Galaxy Tab“ auf den Markt
gebracht. Mit dem kostenfreien
Open Source Betriebssystem
„Android“ von Google ausge-
stattet, will Samsung gerade die
Open Source Szene ansprechen.
Ein klarerVorteil des Galaxy Tabs
gegenüber dem iPad sind das
integrierte 3G-Modul zum  Telefo-

nieren über Mobilfunk, das An-
zeigen von Flashinhalten, der
microSD Steckplatz für max. 32
GByte und zwei eingebaute hoch-
auflösende Kameras (Vor- und
Rückseite). Das 7-Zoll-Display
bietet eine extrem hohe Auflö-
sung.
Infos: galaxytab.samsungmo-
bile.de

Dell Streak
Ein weiterer Anbieter eines auf
dem Betriebssystem Android ba-
sierenden Tablet-Computers ist
die Firma Dell mit seinem nur 10
Millimeter dünnen „Streak“ mit
einem 5-Zoll-Display. Mit dem
Dell Streak kann ebenfalls mobil
telefoniert und durch eine einge-
baute Kamera fotografiert werden. 
Infos: www.dell.de/streak

Archos 10.1 Connected 
Android Tablet
Dieser Tablet-Computer ist eben-
falls ein Android-Tablet mit
einem hochauflösenden 10-Zoll-
Display. Leider bietet dieses Ge-
rät kein 3G-Modul. Nur mittels
WLAN kann im Internet gesurft
werden. Trotz dieses Mankos bie-
tet das Gerät einiges an Leistung
und externen Schnittstellen.
Infos: www.archos.com

Weitere Anbieter
Es gibt zwar noch weitere Anbie-
ter für Tablet-Computer, jedoch
spielen diese Geräte derzeit kaum
eine nennenswerte Rolle. Auch
Microsoft arbeitet derzeit mit
Hochdruck an einem neuen Ta-
blet-Computer.  

Die Zukunft der 
Tablet-Computer 

Die Zukunftsaussichten der neuen
Tablet-Computer sehen nach der-
zeitigem Stand sehr vielverspre-
chend aus. 

Die Geräte stehen technologisch
erst am Anfang der Entwicklung
und es wird erwartet, dass in den
nächsten Jahren eine Reihe neuer
Geräte von verschiedenen Her-
stellern auf den Markt kommt. Es
darf mit großer Spannung auf
Unternehmen wie Microsoft, To-
shiba, HP etc. gewartet werden.
Apple bekommt mächtige Kon-
kurrenz, die dann das iPad über-
holen könnte. Derzeit jedoch ist
das iPad der Maßstab und gilt ein-
deutig als Referenzprodukt. 
Auch der Softwaremarkt wird
von der neuen Gerätetechnologie
stark profitieren. Die Applikatio-
nen müssen speziell für diese
Geräte entwickelt werden. 
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iPad & Co, die neue Gerätekategorie „Tablet-Computer“
Seit April 2010 gibt es das Wundergerät „iPad“ von Apple. Grund genug, sich diese neue Gerätekategorie auf dem heiß umkämpften Computermarkt

mal genauer anzuschauen. Unser Autor Thomas Burgard gibt eine detaillierte Einführung.
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Thomas Burgard Software-
entwicklung & Webdesign 
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Burgard 
Bavariastr. 18b
80336 München
Tel.: 0 89/54 07 07-10 
E-Mail: info@burgardsoft.de
www.burgardsoft.de
burgardsoft.blogspot.com 
twitter.com/burgardsoft 

Adresse

Thomas Burgard entwickelt Appli-
kationssoftware und professionelle
Internetauftritte für Unternehmen.

Der Autor

IT-KOLUMNE 

Attraktives Dentallabor zur Übernahme aus dem

S I E G E R L A N D
Seit 14 Jahren in der Region etabliert

Innovative Techniken, verschiedene CAD/CAM Systeme,
80 % Zirkon

Anspruchsvolle und junge Kunden mit hohem Privatanteil

Zukunftsorientiert und professionell geführt

Attraktive Immobilie mit werthaltiger Einrichtung an
zentralem Standort; erweiterungsfähig, mit oder ohne
Immobilie

Überleitungsphase, diverse Übernahmemodelle, ideale
Eignung für begabten Jungmeister, auch Laborgruppe
oder Standortwechsel

Ihr Ansprechpartner:

proxi gmbh, pia rother, fon: 0221 - 2 83 56 - 22

ANZEIGE



Wenn es um das omnipräsente
Thema Präzision geht, wird so
mancher zum Philosoph. Denn
der Begriff ist scheinbar nur
schwer mit konkretem Inhalt zu
füllen und wurde trotzdem oder
vielleicht auch gerade aus diesem
Grund für Auftritte in zahlreichen
Werbeslogans bemüht. Soll der
Begriff Präzision definiert wer-
den, ist man geneigt, diesen
(fälschlicherweise) mit Genau-
igkeit gleichzusetzen. Allerdings
handelt es sich bei diesen beiden
Begriffen um völlig Unterschied-
liches. Präzision ist die exakte
Fabrikation unter Einhaltung ge-
forderter Toleranzen. Genauig-
keit hingegen ist der Grad der
Annäherung an ein gewünschtes
oder erforderliches Ergebnis. Ver-
wirrt? Dennoch spricht alles von
Präzision und jeder strebt nach
Präzision. Das ist auch nicht wei-
ter verwunderlich bei der Viel-
zahl von Assoziationen, die dieses
Wort hervorruft: Zuverlässigkeit,
Qualität, Leistung, Sorgfalt – die
Liste könnte endlos fortgeführt

werden. Auch in der Zahntechnik
ist Präzision ein beliebtes Wort,
mit dem die Qualität von Material
und Zahnersatz, die Passung, die
Herstellungsverfahren usw. be-
wertet werden. 

Reproduzierbarkeit

Für mich als Zahntechniker ist
Präzision in erster Linie mit der
Reproduzierbarkeit verknüpft,
d.h. qualitativ hochwertige Er-
gebnisse müssen zu jeder Zeit

abrufbar sein. Diese Reprodu-
zierbarkeit bei der Fertigung von
Zahnersatz ermöglichen leis-
tungsstarke CNC-Fräsmaschinen,
wie sie beispielsweise auch in der
Mikro- und Feinwerktechnik, vor
allem in der Schweizer Uhren-
und Schmuckindustrie, einge-
setzt werden. Das Fräsen ist das
Fertigungsverfahren der Wahl,
wenn es um die Herstellung von
im höchsten Grade passgenauen
Restaurationen geht. Dennoch
liegt die Zuständigkeit für ein ge-
naues Endergebnis nicht allein
bei der Maschine. Vielmehr läuft
beim Fräsen alles zusammen: Die
Abformung, die durch das Verfah-
ren des intraoralen Scannens hin-
sichtlich der Reproduzierbarkeit
und Genauigkeit optimiert wer-
den kann, die Qualität der Materi-
alrohlinge, die Modellation des
Zahntechnikers ... Diese Faktoren
bilden die Ausgangsbasis für ein
genaues Endergebnis. Für die
exakte Umsetzung der vorgege-
benen Parameter ist die Hochleis-
tungsfräseinheit zuständig.

Unterschiedliche 
Fräsergebnisse

Mit der Anschaffung einer schlich-
ten Fräsmaschine ist es aber nicht
getan. Denn es gilt zu entscheiden,
mit welchem Grad an Genauigkeit

man sich zufriedengibt. Zu be-
achten ist, dass die Fertigungs-
genauigkeit von mehreren Aspek-
ten abhängig ist. Zur Erinnerung:
Genauigkeit ist nur zu erreichen,
wenn gleichzeitig die Präzision,
d. h. die Wiederholbarkeit, und
die Einhaltung von gewünschten
Toleranzen sichergestellt ist. In
diesem Sinne ungünstige Voraus-
setzungen weisen viele der soge-
nannten Tischfräsen auf, da es
ihnen häufig u.a. auch an einer
notwendigen Steifigkeit mangelt.
Denn ist die Fräsmaschine bspw.
zu leicht, führt dies aufgrund von
Vibrationen beim Verarbeitungs-
prozess zu Abweichungen vom
angestrebten präzisen Ergebnis.
Selbst ein kleines Detail, an das
nicht spontan gedacht wird, wie
die Größe des Schaftdurchmes-
sers, beeinflusst die Stabilität des
Werkzeuges während der Verar-
beitung und somit die Präzision.
Mit der Fräsmaschine Lava™
CNC 500 (3M ESPE) z.B. ist es
dem Zahntechniker möglich, auch
vollanatomische Restaurationen,
Hinterschnitte und Implantat-
abutments zu realisieren. Wer sich
bei der Fertigung von komplexe-
ren zahntechnischen Arbeiten auf
die Präzision von Mikrotechnik
der Spitzenklasse verlässt, kann
mit solch einem 5-Achs-System
hervorragende Ergebnisse erzie-
len – unabhängig davon, ob die
Lava™ CNC 500 im eigenen Be-
trieb installiert ist oder die Ferti-
gung an ein zertifiziertes Lava™
Fräszentrum ausgelagert wird.

Fazit

Der Wert eines automatisierten
Fertigungsprozesses ergibt sich
daraus, dass unter vorgegebenen

Bedingungen möglichst oft und
schnell hintereinander die glei-
che Fertigungsaufgabe möglichst
identisch erfüllt wird. Für den
Zahntechniker bedeutet dies,
dass er Präzision erzielt, wenn er
zum einen auf einer digital er-
fassten Ausgangsbasis plant und
zum anderen diese Planung mit
einer leistungsfähigen CNC-Ma-
schine auf industriellem Stan-
dard umsetzt. Und da automati-

sierte Herstellungsprozesse mit
hoher Präzision der Fertigungs-
maschinen direkt mit hoher Pro-
duktivität korrelieren, steht eine
durch computergestützte Verfah-
ren erhöhte Präzision auch für
eine betriebswirtschaftliche Ge-
winnsteigerung. 

Wie genau ist präzise? 
ZTM Fred Müller, Berlin, beschreibt für die ZT Zahntechnik Zeitung, wie Präzision und Reproduzierbarkeit mithilfe einer 5-Achs-Fräsmaschine 

auch für vollanatomische Restaurationen, Implantatabutments und dergleichen effizient miteinander verbunden werden können.
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ZTM Fred Müller 
ZIRKONZEPT GmbH
Bismarckstraße 101 
10625 Berlin 
Tel.: 0 30/26 30 57 15 
Fax: 0 30/24 35 43 70 
E-Mail: info@zirkonzept.de
www.zirkonzept.de

Adresse

Lava-Ansprechpartner bei 3M ESPE:
Benjamin Bittner
Tel.: 0 81 52/7 00-0
Fax: 0 81 52/7 00-16 47
E-Mail: benjamin.bittner@mmm.com
www.3MESPE.de/lava

Adresse

... erlauben eine hochpräzise Bearbeitung von Zirko-
niumdioxid.

Sie zahlen viel zu viel Steuern? Und das auch noch regelmäßig im Voraus?

MEDIWERT ist der Spezialist für abschreibungsfähige Premiumimmobilien. Steuervorteile sind für uns nur der
kurzfristige Effekt. Langfristig profitieren Sie von hohen Mieteinnahmen, die nur Immobilien mit hochwertiger
Ausstattung in Toplage erzielen.

Viele Ihrer Kollegen profitieren bereits heute von einer MEDIWERT-Premiumimmobilie ohne Eigenkapitaleinsatz.

Weiter Informationen finden Sie auch hier: www.mediwert.de

MEDIWERT GmbH
Kolbestraße 3  
04229 Leipzig

Tel.: 0341 2470977
Fax: 0341 2470978

www.mediwert.de
kontakt@mediwert.de

Partner der Heilberufe

Steuern sparen

Werte schaffen

Vermögen sichern

Bitte senden Sie mir ausführliches Infomaterial zu.
Senden Sie uns diesen Abschnitt per Post oder Fax zu

Praxisstempel/Adresse

Bitte kontaktieren Sie mich zwecks eines Beratungsgespräches 
per E-Mail oder Telefon.

ANZEIGE Hochleistungsfräsmaschinen wie die Lava™ CNC
500 ...

ZTM Fred Müller verfügt über mehr
als 25 Jahre Erfahrung mit den unter-
schiedlichsten Keramiken und 15 Jahre
Erfahrung mit maschinenunterstützter
Zahntechnik. Als Geschäftsführer von
ZIRKONZEPT zeichnet er u. a. für die
Herstellung von hochpräzisen Gerüsten
aus LAVA Zirkonoxid verantwortlich. 

Kurzvita



Die Dentaurum-Gruppe, führen-
der Anbieter im Bereich der La-
serschweißtechnik, bietet neben
den beliebten CoCr-Schweiß-
drähten mit 0,50 mm bzw.
0,35 mm Querschnitt nun einen
noch dünneren Schweißdraht
mit 0,25 mm Querschnitt an. Die-
ser erweitert das Spektrum für
noch grazilere Schweißungen
immer dann, wenn die Wandstär-
ken extrem dünn werden.
Die ideale Zusammensetzung
aus Kobalt, Chrom und Molyb-
dän garantiert höchste Festig-
keit der Verbindungen beim La-
serschweißen. Von Bedeutung ist

aber auch die uneingeschränkte
Verblendbarkeit mit Keramik.
Ebenso für den Werkstoff Titan
werden Schweißdrähte in ver-
schiedenen Geometrien ange-
boten, darunter auch dünn ge-
walzte Materialien zum Schlie-
ßen von Zwischenräumen.
Wer noch nicht auf die Laser-
schweißtechnologie zurückgrei-
fen kann, wird mit einem hoch-

korrosionsfesten Lot unter-
stützt, das ebenfalls voll auf-
brennfähig ist. Das CoCrMo-
Sold 1 besticht durch eine her-
vorragende Fließfähigkeit in
Verbindung mit dem dazugehö-
rigen Flussmittel rema® Flux 1.

Beachtenswert ist nicht nur
eine hohe Stabilität der
Verbindungen, sondern
auch eine nicht sichtbare
Lötnaht nach der Poli-
tur. 
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Bindungen, die halten!
Dentaurum bietet CoCr-Schweißdrähte und Lote für 

jeden Einsatz an.
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DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31 
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Der neue Programat P300 zeich-
net sich durch eine stark er-
weiterte Programmpalette und
neuen Features aus. Die bewähr-
ten Features des Vorgänger-Mo-
dells stehen weiterhin zur Ver-
fügung.
Mit seinen über 300 individuel-
len und 120 Ivoclar Vivadent-
Programmen verfügt der Pro-
gramat P300/G2 über wesent-
lich mehr Programme als sein
Vorgänger. Im Zuge dieser Pro-
grammerweiterung hat das
Unternehmen auch die Pro-
grammstruktur des Keramik-
brennofens überarbeitet. Die
Bedienung des Ofens wird da-
durch noch einfacher. Neu am
Ofen ist auch der USB-An-
schluss, der die Durchführung
von Software-Updates und den
Datenaustausch mit dem PC
bzw. dem Laptop ermöglicht.

Neue Technologien

Der Programat P300 kann eine
ganze Reihe neuer Technologien
vorweisen: Die moderne Strom-
spar-Technologie (Power Saving
Technology) reduziert den Ener-
gieverbrauch im Stand-by-Be-
trieb um bis zu 40 Prozent. Dies

wirkt sich positiv auf die Ener-
giekosten aus und schont die
Umwelt. Die „Thermo Shock
Protection“ (TSP) verhindert ei-
nen thermischen Schock
der Keramik, wenn der
Ofenkopf bei zu heißer
Temperatur geschlossen
wird. Schließlich über-
brückt die „Power Fail
Save“-Technolo-
gie kurzfris-
tige Strom-
ausfälle ohne
Programmabbruch.

Bewährte Merk-
male

Neben all diesen Neue-
rungen besticht der Programat
P300 weiterhin durch seine be-
währten Produktmerkmale: Die
QTK-Muffeltechnik sorgt für
eine optimale Wärmeabstrah-
lung und somit für optimale
Brennresultate. Zudem kann
mithilfe des speziellen Kalibra-
tionsprogrammes die Ofentem-
peratur jederzeit vom Anwender
im Labor überprüft und gegebe-
nenfalls bei Bedarf nachjustiert
werden. Und die Vortrocknungs-
funktion erlaubt bei geöffnetem

Ofenkopf eine optimale Vor-
trocknung der Keramikmasse,
bevor der Ofenkopf geschlossen
und der Brand durchgeführt

wird. 

Mehr Programmvielfalt
Der Programat P300 der zweiten Generation von Ivoclar Vivadent wurde einer Pro-

grammerweiterung unterzogen und zusätzlich mit einem USB-Anschluss ausgestattet.

Ivoclar Vivadent GmbH
Postfach 11 52
73471 Ellwangen, Jagst
Tel.: 0 79 61/8 89-0
Fax: 0 79 61/63 26
E-Mail: info@ivoclarvivadent.de
www.ivoclarvivadent.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Der neue Programat P300 mit größerer Programm-
vielfalt.



Der für Gerüste verwendete neue
Werkstoff Zirkonoxid (ZrO2) ist
mit herkömmlichen Diamant-
schleifern aufgrund seiner hohen
Festigkeit nur schwer zerspanbar.
An Zirkonoxid-Gerüsten sind oft
vor dem Verblenden abschließende
Korrekturen nötig, um z.B. die
Passgenauigkeit auf dem Meister-
modell zu optimieren. Hierfür bie-
tet BUSCH die neuen ZIRAMANT-
Schleifer mit FG-Schaft zum Ein-
satz in der Laborturbine mit
Wasserkühlung an. Sie verfügen
über eine spezielle auf Zirkon-
oxid abgestimmte Diamantierung.
Vorzüge sind die bessere Abtrags-
leistung und die höhere Stand-
zeit gegenüber herkömmlichen
Diamantschleifern.  ZIRAMANT-
Schleifer sind in fünf verschiede-
nen, praxisgerechten Instrumen-
tenformen und  zwei unterschied-
lichen Körnungen lieferbar.  

BEGO entwickelt das seit dreißig
Jahren bewährte Gieß-Konzept
zielgerichtet weiter. Das Resul-
tat ist Fornax T – die kompakte
Tisch-Gussschleuder mit Induk-
tions-Schmelzeinrichtung. Mit ih-
ren Funktionen wie der leistungs-
starken Induktionsheizung von

max. 3.600 W ist Fornax T eine er-
gonomische und kompakte Guss-
schleuder mit allen technischen
und wirtschaftlichen Vorzügen.
Das schnellere Aufheizen bedeu-
tet aber vor allem weniger Oxide
und sorgt somit für schnelleres
Ausarbeiten mit weniger Schleifen

und Polieren. Mit der max. Gieß-
temperatur von 1.550 °C können
außer Titan alle handelsüblichen
Edelmetall- und edelmetallfreien
Legierungen problemlos gegossen
werden. Ein anwenderfreundli-
ches Bedienungspaneel mit Dis-
play und Softtasten, die geringe

Bauhöhe und ein tolles Design las-
sen die Gussschleuder auf jedem
Labortisch gut aussehen. An eine
normal gesicherte Schuko-Steck-
dose angeschlossen, sorgen die ge-
ringe Stromaufnahme von ledig-
lich 16 Ampere und die eingebaute,
automatische Wassersparfunktion für wirtschaftliche und einwand-

freie Gussergebnisse. Speziell ent-
wickelte Keramikgusstiegel ga-
rantieren mit ihrer verbesserten
Geometrie und der glatten, hoch-
wertigen Oberfläche ein optimales
Ausfließverhalten der Legierun-
gen. Die einfache Tariereinrich-
tung und ein einfacher Mecha-
nismus zum sekundenschnellen
Einstellen auf alle gängigen Muf-
felgrößen runden das Gerät ab. 
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Erweitern Sie Ihr Angebot durch . Kontaktieren Sie
noch heute Ihren Gebietsverkaufsleiter oder
Ihren Customer Service. Oder besuchen Sie uns online auf
www.biomet3i.com

Erprobte
Behandlungskonzepte

Professionelle Aus-
und Weiterbildung

Individuelle
Praxisentwicklung

/ 

Kronen- und Brückengerüste erhältlich in Zirkonoxid und Kobalt-Chrom

Kostenlose ®

® taktil-optische und 

3i ist eine eingetragene Marke und Providing Solutions ‒ One Patient At A Time sowie
das Design sind Marken von BIOMET 3i LLC. BIOMET 3i sowie das Design sind Marken
von BIOMET, Inc. RENISHAW ist eine eingetragene Marke, und apply innovation und
incise sind Marken von Renishaw plc. ©2010 BIOMET 3i LLC. Alle Rechte vorbehalten.

NEU

ANZEIGE

Fornax T – leistungsstark
Die Gussschleuder von BEGO zeichnet sich durch bessere Ergonomie und schnelleres Aufheizen aus.

Zirkonoxid
beschleifen

BEGO Bremer Goldschlägerei 
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
Technologiepark Universität
Wilhelm-Herbst-Str. 1
28359 Bremen
Tel.: 04 21/20 28-0
Fax: 04 21/20 28-1 00
E-Mail: info@bego.com
www.bego.com

Adresse

BUSCH & CO. GmbH & Co. KG
Unterkaltenbach 17–27
51766 Engelskirchen
Tel.: 0 22 63/86-0
Fax: 0 22 63/2 07 41
E-Mail: mail@busch.eu
www.busch.eu

Adresse



Der Einstieg in die digitale Welt
Heben Sie ab mit unserem Einsteigerpaket.
 

> ZENOTEC CAD/CAM  > Dentallegierungen  > AGC Galvanotechnik  > X-Type Keramiken  > www.wieland-dental.de

 So spielend einfach wie es der schnittige Papierflieger verkörpert,  
so einfach kann Ihr Einstieg in die digitale Welt sein. Mit der  
Option „später auch größere Flieger bauen zu können“. Die  
Zahntechnik wird sich immer mehr digitalisieren. Insbesondere  
intraorale Abformverfahren werden diesem Trend noch mehr  
Schub verleihen. Die zahntechnische Zukunft liegt im Labor.  
Steigen Sie ein!

ENOTEC easy

* Fordern Sie heute noch ihr individuel les Angebot an. Angebot gi l t  nur innerhalb des Aktionszeitraumes von November 2010 bis Februar 2011. Diese Aktion ist nicht mit anderen 
Sonderkondit ionen (Einkaufsgruppierungen) möglich.  P re i sänderungen und L ie fe rmög l i chke i ten  vorbeha l ten . Es  ge l ten  unsere  a l lgemeinen Verkaufs -  und L ie fe rbed ingungen. 
Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

Step 01 > Scanner ZENOTEC Scan S 50

Step 02 > Software ZENOTEC Cad

Step 03 > ZENOTEC Materialien

Step 04 > Fräsmaschine ZENOTEC easy

Step 05 > Absaugung ZENOTEC Air eco

Step 06 > Ofen ZENOTEC Fire P1

Einsteigerpreis ab 49.990,– Euro*

Unbenannt-1   1 03.01.2011   10:16:01 Uhr



Im Rahmen der picodent
Sonderaktion für Dentagen-Mit-
glieder zum neuen innovativen
Artikulationsgips pico-arti sen-
sation wurde eine Gratisteil-
nahme am Modellherstellungs-
kurs „Das Modell – Die Visiten-
karte des Labors“ im Wert von
220,– Euro verlost. In diesem
Kurs wird die Bedeutung der
Modellherstellung für die Zahn-
technik verstärkt. 
Denn wer optimale Modelle er-
stellen will, kommt am Thema
Modellherstellung nicht vorbei.
Sie ist die Grundlage und Vor-
aussetzung für moderne Zahn-
technik.
Glücklicher Gewinner ist die
Zahntechnik Knittel aus Nürn-
berg. Sibylle Raschka von pico-

dent überreichte die Glückwün-
sche und den Gutschein. 

picodent GmbH
Dental-Produktions- und Vertriebs-
GmbH
Lüdenscheider Str. 24–26
51688 Wipperfürth
Tel.: 0 22 67/65 80-0
Fax: 0 22 67/65 80-30
E-Mail: picodent@picodent.de
www.picodent.de

Adresse

Der Gewinner ist … 
Zahntechnik Knittel aus Nürnberg gewinnt bei der

picodent Sonderaktion.

h t t p : / / w w w. yo u t u b e . c o m /
user/KOMETonline – unter
dieser Adresse kann man jetzt
klinische Videos und Anima-
tionen auf YouTube aufrufen
und abspielen. Zu sehen sind
der Einsatz des Angle Modu-
lation Systems, eine Appro-
ximale Schmelz Konturierung
mit OS-Scheiben, eine Micro-
Plant Insertion, die Gewinnung
von intraoralen Knochenblö-

cken mit Sonosurgery-Spitzen,
EasyShape- und AlphaKite-Ani-
mationen und vieles mehr. Und
weil Filme mehr sagen als tau-
send Worte, kann man KOMET-
Kanal auf YouTube kostenlos
abonnieren und mehr zum pro-
fessionellen Einsatz der KO-
MET-Instrumente erfahren! 
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In einem praxisnahen Work-
shop, bei dem der Wissenstrans-
fer im Vordergrund stand, gab
WIELAND Dental + Technik
seinen deutschen und italieni-
schen Referenten die Möglich-
keit, die neuen Sortimente von
Reflex® dimension und Zenoflex
dimension intensiv zu prüfen
und eine eigene Meinung bezüg-
lich der Anwenderfreundlich-
keit und der ästhetischen Mög-
lichkeiten zu fällen.

Unter dem Motto – Selbst Gutes
kann noch verbessert werden!
– hat WIELAND den Produkt-
Relaunch seiner Keramikmas-
sen vorangetrieben und umge-
setzt. Wirtschaftlichkeit, Flexi-
bilität und Kreativität waren die
Ansprüche an das Projekt. 
„Wachsende Ästhetik von Low-
Budget bis High-End war unser
Ziel“, erklärt Reinhold Brom-
mer, Geschäftsführer WIELAND
Dental + Technik. „Dabei ist es

wichtig, dass unsere Referenten
in der Lage sind, die Zahntechni-
ker bei der weiteren Umstellung
in die digitalkompatiblen Ar-
beitsweisen aktiv zu unterstüt-
zen und neue attraktive Arbeits-
felder und Verdienstmöglich-
keiten aufzuzeigen.“
Die Vorgaben Wirtschaftlich-
keit und Flexibilität sind bereits
durch den Sortimentsaufbau ge-
geben. Die C-Box, als kreativer
Turm, bietet für die Anwender

von Reflex dimension und Zeno-
flex dimension die Möglichkeit
eines modularen Aufbaus. Es
kann entschieden werden, wel-
che Anwendungen das Labor
abdecken möchte. Spätere Sorti-
mentserweiterungen finden ih-
ren vorgegebenen Platz in der
C-Box.
„Wer zu Beginn z.B. nur mit
der Einschichtkeramik einstei-
gen möchte, kauft auch nur
das entsprechende Equipment“,
so Reinhold Brommer. „Wir
haben ein übergreifendes Ver-
blendkeramik-System geschaf-
fen, welches mit seinen Möglich-
keiten derzeit am Markt einma-
lig ist.“
Dass die Kreativität nicht zu
kurz kommt, konnten die Teil-
nehmer des Workshops selbst
eindrucksvoll beweisen. Doch
nicht nur die ästhetischen Mög-
lichkeiten der Professional-
Schichtung als High-End-Modul
begeisterte die Referenten, son-
dern auch die Ergebnisse der

monolithischen ZENOSTAR Kro-
nen und der Einschichtkeramik
fanden großen Anklang.
WIELAND als innovatives
Unternehmen beweist mit die-
sen modular aufgebauten Kera-
miksortimenten einmal mehr
sein Denken und Handeln im
Sinne der Zahntechnik. Jedes
zahntechnische Labor hat so
die Möglichkeit für sich und
seine Kunden, die passenden
keramischen Arbeiten herzu-
stellen – mit wachsender ästheti-
scher Vielfalt. 

WIELAND 
Dental + Technik GmbH & Co. KG 
Schwenninger Straße 13 
75179 Pforzheim
Tel.: 0 72 31/37 05-0
Fax: 0 72 31/35 79 59
E-Mail: info@wieland-dental.de
www.wieland-dental.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

ANZEIGE

LASERSINTERN - UNENDLICHE
WEITEN UND INDIKATIONEN…

NEM GERÜSTE IN VOLLENDUNG.
Garantiert exzellente und konstante
Ergebnisse. Gute Konditionen mit dem
Plus an Service. Info: 040/86 60 82 23
www.flussfisch-dental.de

ANZEIGE

Wissenstransfer stand im Vordergrund des Train the Trainer Workshops bei
WIELAND.

Von der monolithischen Krone, Einschichtkeramik über Dreischichtkeramik bis zur 
High-End-Ästhetikschichtung gaben die Referenten ihr Wissen weiter.

Verblendkeramik-Workshop
Mit der Präsentation der neuen X-Type-Keramiken bei WIELAND konnten Zahntechniker sich den Anforderungen der Zeit stellen.

KOMET goesYouTube
Lieferant rotierender Instrumente und Systeme hat eigenen YouTube-Kanal. 

KOMET/GEBR. BRASSELER 
GmbH & Co. KG
Trophagener Weg 25
32657 Lemgo
Tel.: 0 52 61/7 01-7 00
Fax: 0 52 61/7 01-2 89
E-Mail: info@brasseler.de
www.kometdental.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse



Veranstaltungsort:
Stadttheater Landsberg am Lech

Wissenschaftliche Leitung/Moderation: 
Dr. Georg Bayer/Landsberg am Lech

08.45 – 09.00 Uhr Begrüßung
Dr. Georg Bayer/Landsberg am Lech

09.00 – 09.40 Uhr Univ.-Prof. Dr. Dr. Joachim E. Zöller/Köln
Wann ist welche Augmentation notwendig und 
sinnvoll?

09.40 – 10.20 Uhr Univ.-Prof. Dr. Dr. Rolf Ewers/Wien (AT)
Wird Knochenersatzmaterial bei der Guided 
Surgery noch benötigt?

10.20 – 10.40 Uhr Dr. Andreas Saal/Hamburg
Durchmesserreduzierte Implantate: 
Ein geriatrisches Konzept?

10.40 – 10.50 Uhr Diskussion

10.50 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.15 – 11.45 Uhr Prof. Dr. Mauro Marincola/Rom (IT)
Moderne implantologische Maßnahmen zur 
Minimierung von augmentativen Konzepten

1./2. APRIL 2011 LANDSBERG AM LECH

4.Landsberger 
Implantologie-Symposium

Goldsponsor: organisiert durch:

FREITAG  1. APRIL 2011

Pre-Congress Symposium

ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsorte & Kongressgebühren

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der KZBV ein-
schließlich der Punktebewertungsempfehlung des Beirates Fortbildung der
BZÄK und der DGZMK. Bis zu 17 Fortbildungs punkte.

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-3 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

ZT 1/11

Für das 4. Landsberger Implantologie-Symposium am 1./2. April 2011 in Landsberg am Lech melde ich folgende Personen
verbindlich an:  (Zutreffendes ankreuzen)

q Freitag, 1. April 2011 (Pre-Congress Symposium)
q Samstag, 2. April 2011                                          q Hygieneseminar

Name, Vorname, Tätigkeit Kongress-Teilnahme (bitte ankreuzen)                                                       

4. Landsberger 
Implantologie-Symposium

Praxisstempel Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen zum 4. Landsberger 
Implantologie-Symposium erkenne ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail

Veranstaltungsort:
Praxis für Zahnheilkunde Dres. Bayer, Kistler, Elbertzhagen & Kollegen

bredent SKY fast & fixed – Live-OP, Live-Demo und Hands-on-Kurs
Temporärer fester Zahnersatz auf Implantaten – schnell, funktionell und
ästhetisch
Die Angst vor einer vorübergehenden Zahnlosigkeit ist bei einem wachsenden 
Patientenkreis mit parodontal geschädigtem Restzahnbestand meist der Grund,
eine Implantation abzulehnen. Mit SKY fast & fixed kann das implantologische Team
der Zahnarztpraxis diese Patienten innerhalb weniger Stunden mit festem Zahn-
ersatz zum Festpreis versorgen. bredent medical bietet mit SKY fast & fixed eine 
chirurgisch/prothetische Systemlösung: 
Sofortbelastung//Nutzung des ortsständigen Knochens//Die bredent Symbiose

10.00 – 10.30 Uhr Dr. Georg Bayer
SKY fast & fixed – Vortrag: Die Lösung für tempo-
rären festen Zahnersatz auf Implantaten

10.30 – 11.30 Uhr Dr. Georg Bayer
SKY fast & fixed – Live-OP

11.30 – 12.00 Uhr Pause
12.00 – 13.00 Uhr ZT Stephan Adler

SKY fast & fixed – Live-Demo: Herstellung einer 
temporären Brücke 

13.00 – 13.30 Uhr Priv.-Doz. Dr. Jörg Neugebauer
SKY fast & fixed – Vortrag: Fünf-Jahres-Rückblick – 
klinische Betrachtung 

13.30 – 14.00 Uhr Pause
14.00 – 16.00 Uhr SKY fast & fixed – Hands-on-Kurs 
16.00 – 17.00 Uhr Dr. Georg Bayer

SKY fast & fixed – Live-Demo: Einsetzen einer 
temporären Brücke 

anschließend Gemeinsames Abendessen

SAMSTAG 2. APRIL 2011

Programm Zahnärzte

SAMSTAG 2. APRIL 2011

Programm Zahnärzte

11.45 – 12.15 Uhr Dr. Arndt Happe/Münster
Weichgewebsmanagement: Eine Frage des 
Materials oder der Technik 

12.15 – 12.45 Uhr Dr. Ludwig Suchan/Augsburg
Teamplayer oder Gegner: Implantologie trifft 
moderne Endodontie

12.45 – 13.00 Uhr Diskussion

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.00 – 14.30 Uhr Dr. Peter Gehrke/Ludwigshafen
Patientenmotivation: Stell Dir vor, Du kannst 
implantieren, aber keiner kommt!

14.30 – 15.15 Uhr Dr. Gerhard Werling/Bellheim
Schöne neue digitale Welt

15.15 – 15.30 Uhr Diskussion

15.30 – 16.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.00 – 16.30 Uhr Dr. Claudio Cacaci/München
Wie ist Ästhetik im Team erreichbar?

16.30 – 17.15 Uhr Priv.-Doz. Dr. Jörg Neugebauer/
Landsberg am Lech
Infektionen am Implantat: Wer stellt die Indikation
für welche Therapie?

17.15 – 17.30 Uhr Abschlussdiskussion

ab 17.45 Uhr Get-together/Kongressparty

Seminar zur Hygienebeauftragten

09.00 – 18.00 Uhr Iris Wälter-Bergob/Meschede
Rechtliche Rahmenbedingungen für ein 
Hygienemanagement
Anforderungen an die Aufbereitung von 
Medizinprodukten
Wie setze ich die Anforderungen an ein 
Hygienemanagement in die Praxis um?
Überprüfung des Erlernten

anschließend Get-together/Kongressparty

Programm Zahnmedizinische Fachangestellte

Veranstaltungsorte
Freitag, 1. April 2011 • Pre-Congress Symposium
Praxis für Zahnheilkunde Dres. Bayer, Kistler, Elbertzhagen & Kollegen
Von-Kühlmann-Straße 1, 86899 Landsberg am Lech
Tel.: 0 81 91/94 76 66-0, Fax: 0 81 91/94 76 66-95

Samstag, 2. April 2011
Stadttheater Landsberg am Lech
Bitte beachten Sie, dass das Parken am Stadttheater nicht möglich ist. Teilnehmer und Aussteller nutzen
bitte die Schlossberggarage (3 Minuten Fußweg zum Stadttheater).

Schlossergasse 381, 86899 Landsberg am Lech
Tel.: 0 81 91/1 28-3 33, Fax: 0 81 91/1 28-3 82

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien
PRS Hotel Reservation
Tel.: 02 11/51 36 90-61, Fax: 02 11/51 36 90-62
info@prime-con.eu oder online www.prime-con.eu

Kongressgebühren
Freitag, 1. April 2011 • Pre-Congress Symposium
Kursgebühr 250,00 € zzgl. MwSt.

(Teilnahme am Pre-Congress Symposium inkl. Live-OP. Die Kursgebühr versteht sich inkl. Verpflegung und Abend-
essen.)

Samstag, 2. April 2011
Kongressgebühr Zahnärzte 150,00 € zzgl. MwSt.

Kongressgebühr Helferinnen 75,00 € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 45,00 € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Imbiss bzw. Mittagessen und die Get-
together/Kongressparty am Samstag. Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer zu entrichten.

Organisation/Anmeldung Wissenschaftliche Leitung
OEMUS MEDIA AG Praxis für Zahnheilkunde 
Holbeinstraße 29 Dres. Bayer, Kistler, Elbertzhagen &
04229 Leipzig Kollegen
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 Von-Kühlmann-Straße 1
Fax: 03 41/4 84 74-3 90 86899 Landsberg am Lech
event@oemus-media.de Tel.: 0 81 91/94 76 66-0
www.oemus.com Fax: 0 81 91/94 76 66-95

info@implantate-landsberg.de
www.implantate-landsberg.de

in Kooperation mit der DGOI

Allgemeine Geschäftsbedingungen
1.   Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos. Aus organisatorischen Grün -

den ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die Kongresszu lassungen werden nach der  Reihen folge des
Anmelde einganges vorgenommen. 

2.   Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie verbindlich. Sie erhalten umge-
h end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für OEMUS  MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der
Zahlung ein.

3.   Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewähren wir 10% Rabatt auf die
Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4.   Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich der jeweils gültigen Mehr  wert steuer.
5.   Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei  OEMUS MEDIA AG) auf das ange-

gebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und Rech nungs   num mer zu überweisen. 
6.   Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schriftlicher Rücktritt vom Kongress

möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von  25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit
einer Neuanmeldung verbunden ist.

7.   Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und Tagungspauschale zurückerstattet,
bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und die Ta gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich
auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

8.   Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, sofern erforderlich, gesonderte
Teilnehmer infor ma tio nen.

9.   Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses durch den Referenten oder der
Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer
und die Num mer Ihres Fax gerätes an. Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist  OEMUS MEDIA AG
nicht haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

10.   Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor. OEMUS MEDIA AG haftet
auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din   gungen eines Kongresses.

11.   Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
12.   Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer +49-3 41-4 84 74-3 08 und während der Veranstaltung unter der Rufnummer
+49-1 73-3 91 02 40.

In Kooperation mit



Seit zwei Jahren bearbeitet das
Lasersinter- Zentrum der Michael
Flussfisch GmbH in Hamburg
Lasersinter-Gerüste mit Fräsern.
Der folgende Anwenderbericht
gibt einen kurzen Überblick über
die bisherigen Erfahrungen. Bei
der Bearbeitung der Lasersinter-

Gerüste kommt es auf eine lange
Standzeit der Fräser an, damit
auf möglichst vielen Gerüsten ei-
ne gleichbleibende Oberflächen-
qualität erzielt wird. Um heraus-
zufinden, mit welchen Fräsern die
Lasersinter-Gerüste aus EOS Co-
balt Chrome SP2 am besten bear-

beitet werden können, wurde für
alle Mitarbeiter des Lasersinter-
Teams bei Flussfisch ein Fräser-
sortiment mit ähnlichen Fräser-
formen unterschiedlicher Her-
steller zusammengestellt. Jeder
Mitarbeiter dokumentierte, wie
viele Gerüsteinheiten mit wel-

chem Fräser ausgearbeitet wur-
den. Es wurden Fräser mit einer
Drehzahl von 17.000 bis 20.000
Umdrehungen angewendet. Als
Resultat ließ sich feststellen, dass
die Fräser der Firma KOMET/
GEBR. BRASSELER die höchste
Standfestigkeit aufwiesen. Es

wurden mehrere Verzahnungsar-
ten und Formen ausprobiert, wo-
bei auch einige Verzahnungen für
unsere Ansprüche nicht ausrei-
chend waren. Das Resultat: Für
das grobe Ausarbeiten verwen-
den die Spezialisten des Lasersin-
ter-Zentrums Fräser mit GTi-Ver-
zahnung. Hiermit wird bereits
eine recht gute Oberfläche erzielt.
Mit UM- oder NE-Fräsern wird die
Oberfläche weiter geglättet. Um
eine konstante Oberflächenrau-
igkeit zu erhalten, empfiehlt
Flussfisch zum Finish UK-Fräser
zu verwenden, wobei sich die
Form der Fräser nach der Gerüst-
geometrie richtet. 
Angesichts der hohen Gerüstfer-
tigungszahlen pro Tag im Laser-
sinter-Zentrum ist eine sehr gute
Qualität erforderlich. Die Gerüste
können mit geringem Zeitauf-
wand weiterverarbeitet werden.
Die Lasersinter-Gerüste brau-
chen für die keramische Verblen-
dung vom Laborkunden nur zu
circa 20 Prozent nachgearbeitet
werden. Beim Ausarbeiten im La-
bor müssen alle Verblendgerüste
in einer Richtung mit leichtem
Anpressdruck abgezogen wer-
den, damit eine optimale Ober-
flächenqualität für den Verbund
zwischen Gerüst- und Verblend-
material erreicht werden kann.
Die Kunden von Flussfisch erhal-
ten weitergehende Empfehlun-
gen zur Gerüstkonditionierung.
Damit wird den Kunden erleich-
tert, die Voraussetzungen für eine
problemlose Verblendung mit al-
len hochschmelzenden Verblend-
keramiken zu schaffen. Die nicht
zu verblendenden Gerüsteinhei-
ten können aufgrund der Vorbe-
handlung bei Flussfisch sofort
gummiert und danach auf Hoch-
glanz gebracht werden. 
Das Lasersinter-Zentrum der
Michael Flussfisch GmbH de-
monstriert regelmäßig in Kun-
den-Workshops die Bearbeitung
CAD-konstruierter Gerüste. In-
teressierte Dentallabore wenden
sich bitte an: 
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Oberflächenbearbeitung von Lasersinter-Gerüsten
Die Flussfisch GmbH gibt Hinweise zum Einsatz rotierender Instrumente zur Bearbeitung von Lasersinter-Gerüsten aus EOS Cobalt Chrome SP2 Pulver.

MICHAEL FLUSSFISCH GMBH
Friesenweg 7 
22763 Hamburg 
Tel.: 0 40/86 60 82 66
Fax: 0 40/86 60 82 25
E-Mail: info@flussfisch-dental.de
www.flussfisch-dental.de 

Adresse

Voraussetzungen für eine problemlose Verblendung
mit allen hochschmelzenden Verblendkeramiken ist
die richtige Oberflächenbearbeitung mit rotierenden
Instrumenten.2010

So einfach ist das.

finden

bestellen

haben

Sie finden in unserem umfassenden Sortiment
an Labormaterialien alles, was Sie brauchen.

Sie faxen Ihre Bestellung kostenlos: 0800-4973279
oder rufen zum Ortstarif an: 0180-4973279.

Wir liefern bundesweit, in der Regel
am 1. Werktag nach Ihrer Bestellung.

1
2
3

Preiswert, praktisch, prima: Alles, was das Labor täglich braucht.

Der Versand.
Materialien, Zähne, Laborausstattung.

Lohrmann Dental GmbH, Brückenstr. 33, D-71554 Weissach
Tel. +49 (0) 7191-4953930, Fax +49 (0) 7191-4953959
info@lohrmann-dental.de, www.lohrmann-dental.de

Lohrmann Dental
Jetzt bundesweiter
Versand!

ANZEIGE



Wer jetzt auf www.team-
ziereis.de klickt, findet eine
komplett neue Seite. Augen-
scheinlichste Änderung: Die
Website ist jetzt in einer Satel-
litenstruktur aufgebaut, wie
man es von modernen Smart-
phones kennt. Wichtigste
Neuerung: statt Begrifflich-
keiten wurden – vergleichbar
zu den „Apps“ – selbstre-
dende Bildmotive geschaf-
fen. Wenn der Internetbesu-
cher zum Beispiel über das
Wort „Produkte“ im Haupt-
menü streift, öffnen sich 16
Produktgruppen in Bildern,
die beim Anklicken in die ge-
wünschte Produktgruppe führen.
In dieser zweiten Stufe hat der
Betrachter schon alle relevanten
Informationen zum gewünschten
Produkt im Augenschein. „Sogar
der Shop ist in dieser Ansicht
bereits integriert. So sparen wir
dem Nutzer viele umständliche
Schritte“, erklärt Ralph Ziereis.
Mit der neuen Website wird der
Auftritt des Unternehmens im
Web noch einmal frischer und

moderner. Klare Gliederungen
und Strukturen machen Lust aufs
Weitersurfen und alle Geschäfts-
bereiche von TEAMZIEREIS sind
schnell und einfach auffindbar.
Die Macher sind von der neuen
Website so überzeugt, dass ihnen
Ihre Meinung einen Preis wert ist.
Schreiben Sie uns offen und ehr-
lich Ihre Meinung zur neuen Web-
site an Oskargewinner@Team-
ziereis.de Die ersten 50 Einsen-

der erhalten kostenlos eine Pa-
ckung Oskar-Polierpaste im Wert
von 49,90 Euro. Bei der Einsen-
dung bitte Ihre Postadresse nicht
vergessen. 
TEAMZIEREIS ist Lieferant von
innovativen Produkten und
Dienstleistungen für die Zahn-
technik. Mit dem „Konzept Zu-
kunftslabor“ bietet das Unter-
nehmen aus dem Nordschwarz-
wald vom 3Shape Scanner über
Fräsmaschinen von Roland, Da-
tron und Imes-Icore, der hyper-
DENT CAM Software aus dem
Hause OPEN MIND bis hin zu
Blanks, Fräsern und Fräsdienst-
leistungen ein umfassendes CAD/
CAM-Produktportfolio. 
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Kurse

Neue TEAMZIEREIS-Website
50 Packungen der Oskar-Polierpaste werden zum Neustart verlost. „Ansprechend, Selbst-

erklärend, einfach und übersichtlich“, urteilt die TEAMZIEREIS-Geschäftsführung.

Wissenstransfer und das Fach-
gespräch unter Kollegen sind
dabei die drei Eckpfeile der
Tagesveranstaltungen. Unter-
schiedliche Themen und unter-

schiedliche Temperamente kenn-
zeichneten die jeweiligen Info-
Events der mit rund 1.000 Mit-

gliedsbetrieben größten Ver-
bundgruppe der Zahntechnik.
Der Startschuss 2011 fiel Mitte
Januar im westfälischen Soest
mit einer außerordentlich gut
besuchten Veranstaltung zum
Thema „Digitale Technik bei
Implantatplanung   und   Funk-
tionsdiagnostik“. Ein Info-Event
für Zahntechniker und Zahn-
ärzte. 
Um „Implantate  und  haftungs-
rechtliche  Risiken“  geht es am
22. Januar in  Nürnberg. Erneut
ein Termin sowohl für Labore als
auch für Zahnärzte.
Am 26. Februar heißt es in Ham-
burg: „Crashkurs  Abrechnung
für Labore“ in Hamburg. Anmel-

dungen nimmt die DENTAGEN
unter der Rufnummer 0 23 09/
7 84 70-0 entgegen. Weitere Regio-
nalveranstaltungen quer durch
Deutschland sind geplant.

„DENTAGEN on Tour“
Nach der erfolgreichen Tour im vergangenen Jahr ist der
Wirtschaftsverbund DENTAGEN auch 2011 wieder in

Deutschland unterwegs.

Kleinanzeigen

TEAMZIEREIS GmbH
Gewerbepark 11
75331 Engelsbrand
Tel.: 0 70 82/79 26 70
Fax: 0 70 82/79 26 85
E-Mail: info@teamziereis.de
www.teamziereis.de

Adresse

Fachlabor für 
Implantologie und 
Vollkeramik
Gerne planen wir auch für Sie!

Tel. (0212) 1 39 40 13
www.weckdental.de

Lindgesfeld 29
42653 Solingen-
Gräfrath

Wir planen für Sie mit C. HAFNER.

ANZEIGE

Sirona CEREC®/inLab® Technik im
Praxislabor
Referentin: CEREC-Trainerin ZT Marianne
Höfermann, Mittwoch und Donnerstag,
26./27.01.2011 zum Preis von 440,–⇔*
(ab 2 Teilnehmer pro Labor/Praxis 10 %
Ermäßigung)

Modellherstellung von ihrer schöns-
ten Seite – mit dem dento-base Mo-
dellsystem
Referent: ZTM Martin Kuske, Mittwoch,
02.02.2011 zum Preis von 145,–⇔*

Modellherstellung von ihrer schöns-
ten Seite – mit dem Pindex-Modell-
system
Referent: ZTM Martin Kuske, Mittwoch,
09.02.2011 zum Preis von 145,–⇔*

* Preis pro Person und zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer 

www.dentona.de/fortbildung.html

Modellherstellungskurs: „Das Mo-
dell“ – Die Visitenkarte des Labors 
Referenten: ZTM T. Weiler und J. Glaeske,
04.02.2011 Gewerbeakademie, 79110
Freiburg im Breisgau, Teilnahmegebühr:
220,–⇔  pro Person

Modellherstellungskurs: „Das per-
fekte Implantatmodell und der indi-
viduelle Abformlöffel“
Referenten: ZTM T. Weiler und J. Glaeske,
25.02.2011 Lichtenstein GmbH, 04654
Frohburg, Teilnahmegebühr: 350,–⇔ pro
Person

Modellherstellungskurs: „Das per-
fekte Implantatmodell und der indi-
viduelle Abformlöffel“
Referenten: ZTM T. Weiler und J. Glaeske,
11.03.2011 Zahntechnik, 20354 Hamburg,
Teilnahmegebühr: 350,–⇔  pro Person

www.picodent.de

3Shape DentalDesigner Upgrade
2010

Zielgruppe: Alle Anwender des 3Shape
Dental SystemsTM

Referentinnen: ZT Simone Ketelaar und
ZT Claudia Bobuescu – Technische Bera-
terinnen der FLUSSFISCH GMBH – prä-
sentieren Ihnen die Neuerungen des
3Shape DentalDesigner Upgrades 2010
anhand diverser Live-Konstruktionen.

16.02.2011 16–19 Uhr 125,–⇔*

23.02.2011 16–19 Uhr 125,–⇔*

03.03.2011 16–19 Uhr 125,–⇔*

DENTALFORUM Hamburg
Friesenweg 7; 4.OG
22763 Hamburg

* Preis pro Person und zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer 

www.flussfisch-dental.de

Auftakt von „DENTAGEN on Tour 2011“ am 15. Januar im Porsche-Centrum Soest. (v.l.): Die Referenten Dr.
Jürgen Reitz (Funktionsdiagnostik)und German Bär (Digitale Arbeitsprozesse) sowie die DENTAGEN-Vorstände
Karin Schulz und Claus-Hinrich Beckmann.

Digitale Arbeitsprozesse im Labor waren das Thema
von ZT German Bär beim Auftakt von „DENTAGEN on
Tour 2011“ am 15. Januar in Soest. 

DENTAGEN Wirtschaftsverbund eG
Richtstrecke 1
45731 Waltrop
Tel.: 0 23 09/7 84 70-0
Fax: 0 23 09/7 84 70-15
E-Mail: dentagen@dentagen.de
www.dentagen.de

Adresse



In Kooperation mit:

Referenten: 
Dr. Karl-Ludwig Ackermann, Filderstadt 
Hans-Joachim Bock, Baden-Baden 
Christian Hannker, Hüde 
Andreas Kunz, Berlin 
Friedrich Linder, Wimsheim
Hans-Joachim Lotz, Weikersheim
Hardi Mink, Fellbach
Klaus Müterthies, Gütersloh
Andreas Nolte, Münster
Stefan Picha, Fürth
MSc. Dipl. Ing. (FH) Bogna Stawarczyk, Zürich
Josef Schweiger, München 
Sascha Wethlow, Wimsheim

Moderatoren: 
Gerhard Neuendorff, Filderstadt
Siegbert Witkowski, Freiburg

CAMLOG steht für anwenderfreundliche Produkte, erstklassige Serviceleis-
tungen, partnerschaftliche Kundenbeziehungen, ein faires Preis-Leistungs-
Verhältnis – und einzigartige Events.

Nach dem großen Erfolg des 1. CAMLOG Zahntechnik-Kongresses im Jahr
2009 präsentieren wir Ihnen am 9. April 2011 in der Stuttgarter Liederhalle
erneut ein anspruchsvolles Programm und hochkarätige Referenten. Lassen
Sie sich von der FASZINATION IMPLANTATPROTHETIK begeistern!

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
CAMLOG Vertriebs GmbH
Katja Steiper, Veranstaltungsorganisation
Maybachstraße 5, 71299 Wimsheim
Telefon 07044 9445-603
Telefax 07044 9445-11603
katja.steiper@camlog.com

www.faszination-implantatprothetik.de

2. CAMLOG 
ZAHNTECHNIK-
KONGRESS 
FASZINATION IMPLANTATPROTHETIK
9. APRIL 2011, STUTTGART LIEDERHALLE
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